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Krankenzusatzversicherung - stationär
Zusätzliche Absicherung für gesetzlich Versicherte.
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Beratung durch:

WVV Versicherungsverwaltungs GmbH & Co KG 
Veltrup Finanzberatung- Kooperationspartner d. WVV
Hohe Str. 2 • 48366 Laer
Tel.: 02554-6677
Fax: 02554-6655
info@veltrup.info
http://www.wvvgmbh.de

Persönlicher Ansprechpartner:

Herr Kurt Veltrup
Tel.: 02554-6677
Fax: 02554-6655
veltrup@veltrup.info
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Krankenhausaufenthalt
Herr W. besuchte seinen Arbeitskollegen im Kranken-
haus. Dieser erlitt vor einigen Tagen einen Herzinfarkt. 
Während des Krankenbesuches fallen ihm die „Um-
stände“ im Krankenhaus negativ auf. Sein Kollege mus-
ste sich mit drei weiteren Patienten ein Zimmer teilen. 
Er beklagte sich, dass er kaum zum Schlafen kommt. 
Herr W. beschloss, sich über eine stationäre Zusatzver-
sicherung zu informieren. Ihm ist es sehr wichtig, dass 
er, wenn er krank ist, nicht im Mehrbettzimmer liegen 
muss und vom Chefarzt behandelt wird.

Behandlung durch einen Spezialisten
Frau S. leidet seit langem unter starken Rücken-
schmerzen. Sie hatte bereits viele verschiedene Ärzte 
aufgesucht, aber keine Behandlung und keine Therapie 
hat geholfen. Durch einen Bekannten erfährt sie von 
einer speziellen Operationsmethode. Diese wird jedoch 
nur von einem Spezialisten in Deutschland durchge-
führt, welcher nur Privatpatienten behandelt. Da Frau 
S. eine Krankenzusatzversicherung für den stationären 
Bereich abgeschlossen hat, kann sie von ihm behan-
delt werden. Auch die freie Krankenhauswahl ist ein 
Bestandteil ihrer Zusatzversicherung.

Leistungsbeispiele aus der Praxis

Der Abschluss einer Krankenzusatzversicherung 

für den stationären Bereich bei einem privaten Ver- 

sicherungsunternehmen bietet viele Vorteile. Gerade, 

wenn Sie weiter in einer gesetzlichen Kasse bleiben 

möchten bzw. müssen. Somit können auch gesetzlich 

Versicherte Ihre Leistungsansprüche auf das Niveau 

von „Privatpatienten“ anheben. Durch die individuelle 

Tarifwahl kann die Zusatzversicherung optimal an Ihre 

Wünsche und Bedürfnisse angepasst werden.
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Diese Sparteninformation gibt Auskunft, welchen Leistungsumfang die genannte Versicherung üblicherweise hat. Die konkreten Versicherungsbedingungen weichen je nach 
Anbieter / Produkt  hiervon ab. Diese Sparteninformation dient ausschließlich der allgemeinen Information über eine Versicherung und mögliche Leistungs- und Schadens-
fälle. Bildquelle: www.istockphoto.com und www.fotolia.com

Für wen ist die Versicherung?

Für jeden, der Mitglied in einer gesetzlichen Krankenkasse ist 
und auf eine optimale Versorgung Wert legt.

Was ist versichert?

Stationäre Zusatzversicherung

Mit einer stationären Zusatzversicherung werden Sie im Kran-
kenhaus Ihrer Wahl als Privatpatient behandelt, auf Wunsch
auch vom Chefarzt. Sie liegen im Ein- bzw. Zweibettzimmer und können die Möglichkeiten der modernsten Medizin-
technik ausschöpfen.

Folgendes ist u.a. versicherbar:
Unterbringung in einem Ein- oder Zweibettzimmer, Privatpatient mit Anspruch auf Chefarztbehandlung, in Deutschland 
Erstattung der Differenz bei höheren Pflegesätzen, Krankenhaustagegeld bei Verzicht auf Wahlleistungen, Vor- und nach-
stationäre Behandlung, Rooming-In Leistung, Erstattung der stationären Zuzahlung, Transportkosten, freie Krankenhaus-
wahl, individuelle Honorarvereinbarungen (über Höchstsatz GOÄ hinaus).

Wie berechnen sich die Versicherungsbeiträge?

Der Versicherungsbeitrag ist abhängig von folgenden Faktoren - Eintrittsalter des Versicherten, Gesundheitszustand, Art 
und Höhe der vereinbarten Leistungen.

Welche Ereignisse sind u.a. nicht versichert?

Je nach gewähltem Tarif sind bestimmte Leistungen nicht oder nur mit einem geringen Umfang versichert.

Wann beginnt der Versicherungsschutz?

Der Versicherungsschutz beginnt nach Ablauf einer Wartezeit von drei Monaten. Sollte die stationäre Behandlung durch 
einen Unfall nötig werden, so greift der Versicherungsschutz auch dann, wenn diese drei Monate noch nicht vorbei sind.

Welche zusätzlichen Versicherungen sind zu empfehlen?

Als eine der wichtigsten Versicherungen schützt Sie die Berufsunfähigkeitsversicherung vor den wirtschaftlichen 
Folgen, falls Sie aus gesundheitlichen Gründen keiner beruflichen Tätigkeit mehr nachgehen können. Die staatliche 
Absicherung reicht in der Regel nicht aus, um den bisherigen Lebensstandard zu sichern.

Zusätzlich ist eine Unfallversicherung ratsam. Nur in wenigen Fällen besteht Versicherungsschutz über die gesetzliche 
Absicherung. In 70% aller Fälle besteht kein Leistungsanspruch. Dies gilt z.B. für alle Unfälle, die sich in der Freizeit 
ereignen.

Des Weiteren empfiehlt sich der Abschluss einer Pflegezusatzversicherung. Falls Sie nach einem Unfall oder schwerer 
Krankheit zum Pflegefall werden und auf fremde Hilfe angewiesen sind, bietet diese Zusatzversicherung finanzielle 
Unterstützung. Die gesetzliche Pflegepflichtversicherung bietet nur eine Mindestabsicherung. In der Regel sind hohe 
Zuzahlungen z.B. für die Unterbringung im Pflegeheim nötig. Wenn Ihre Rücklagen nicht ausreichen, müssen Ihre Kinder 
„einspringen“.

Außerdem ist für alle, die regelmäßig beruflich oder privat ins Ausland reisen eine Auslandsreisekrankenversicherung 
dringend zu empfehlen. Die gesetzliche Krankenkasse übernimmt nur einen geringen Teil der Behandlungskosten im 
Ausland und es besteht meist auch kein Anspruch auf Rücktransport nach Deutschland.
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